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53. Halle, Dienstag den 4. März 1862.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, Sonntag d. 2. März. Prinzeſſin Sidonie,

Tochter Jbrer Majeſtäten geboren im Jahre I832, iſt ge
ſtern Abend 7 Uhr am Typhus verſchieden.

Bern, Sonntag d. 2. März.
rankreichs, daß von der geſammten Entſchädigung im Kon

ſükte betreffs der Villelagrand- Angelegenheit im Belaufe
von 4800 Franken, die Schweiz zwei und Frankreich ein
Drittel zahlen ſolle hat der Bundesrath geantwortet, die

Schweiz werde, um kleinliches Markten zu beendigen, die
ganze Entſchädigung der Savoyarden, 4350 Franken zah
len, indem ſie das Urtheil über Necht vder Unrecht der
öffentlichen Meinung in Europa anheirmſtelle.

Brüſſel, Sonntag d. 2. März. Nach einer Mitthei-
lung der heutegen Jndépendance““ aus Paris hat der Kai
ſer dem Profeſſor Nenan ein Schreiben zugehen laſſen, in
welchem er ihn ſeiner Sympathieen verſichert und ihn auf
fordert ſich wegen Wiedereröffnung der Vorleſungen mit
dem Miniſter des Jnnern in Verbindung zu ſetzen. Der
Preſſe ſtehen neue Verwarnungen bevor.

Deutſchland.
Berlin d. 2. März. Se Majeſtät der König haben geruht:
Hem Unteroffizier Borkowsky im 2. Garde Regiment zu Fuß die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen z den Hof und DomPre
diger Ober Conſiſtorialrath Dr. Snethlage hierſelbſt zum Ober Hof
prediger mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe zu ernennen, ſowie
den Rechtsanwalten und Notaren- Francke in Wanzleben, Weniger
in Neuhaldensleben, Kaehrn in Salzwedel und Jungwirth in
Magdeburg den Charakter als JuſtizRath zu verleihen. Am Gym
naſtum zu Eisleben iſt dem Oberlehrer De Schmalfeld das Prädikat

Der bisherige Kreisrichter Teub
ner in Wittſtock iſt zum Rechts Anwalt bei dem Kreisgericht in Lie
venwerda und zugleich zum Notar im Departement des Appellations-
gerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lieben
werda, ernannt worden.

In der geſtrigen (14.) Plenarſitzung brachte der Juſtizminiſter auf
Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 27. Febr. einen Geſetzentwurf
ein über die Gerichtskoſten für Nachlaßregulirungen. Die
Vorlage erſtrebt. eine gerechtere Vertheilung der Gerichtskoſten, ohne
daß das Verhältniß der Koſten geſteigert werden ſolle. Der Entwurf

eht an die vereinigte Juſtiz- Und Finanzcommiſſton. Ferner legte derJuſtiyminiſter in Gemeinſchaft mit dem Handelsminiſter auf Grund
Allerhöchſter Ermächtigung vom 27. Febr. einen Geſetzentwurf vor, be
treffend die Rechts verhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf
den Seeſchiffen. Der Entwurf ſei das Produkt ſorgfältiger Bera
chungen mit Sachverſtändigen aus den Oſtſeeſtädten. Auf Antrag des
Abg. Röpell (Danzig) geht die Vorlage an die vereinigte Handels und
Juſtizcommiſſion. Auf den Antrag der GeſchäftsordnungsCommiſſton
veſchloß das Haus, ſie zu ermächtigen, daß ſie außer dem in dem v.
Forkenbeckſchen Antrage enthaltenen Punkte auch noch andere Paragraphen
der Geſchäftsordnungs-Commiſſion ihrer Prüfung unterziehen Da die
ſer Gegenſtand ſich nicht auf der Tagesordnung befand ſondern nur
in Folge einhelligen Beſchluſſes des Hauſes zur Behandlung ſofort zu
gelaſſen wurde, ſo fand ſich der Miniſter des Jnnern veranlaßt dage
gen Namens der Regierung Verwahrung einzulegen, daß inan aus dem
gegenwärtigen Verfahren eine Präzedenz für die Zukunft ableite. Dem
nächſt wurde die Debatte über den Hoverbeck ſchen Antrag wegen Auf
hebung der geſetzlichen Zinsbeſchränkungen eröffnet und, nachdem die
Abgg. Reichenſperger, v. Niebeiſchütz und v. Luck dagegen, die Abgg.
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Auf das Verlangen

Michaelis Faucher und Schultze Delitzſch dafür geſprochen und damit
die allgemeine Diskuſſton geſchloſſen war die Spezialdebatte auf Diens
tag vertagt.

Die Aeußerung des RegierungsCommiſſarius über die anhalti
nifche Verfaſſungsfrage, in der PetitionsCommiſſion lautete nach
dem Bericht dieſer Commiſſion

„„Er ſei beauftragt, Folgendes zu erklären Die königliche Regierung könne ſich
nicht aufgefordert finden ſich über die Rechtsbeſtändigkeit der Verfaſſungszuſtände in
einem fremden Lande auszuſprechen. Sie ſei gegenwärtig auch nicht in der Lage in
der anhaltiniſchen Verfaſſüngsfrage irgend welche Schritte zu thun. Die aängebliche
Verletzung materieller Intereſſen Preußiſcher Unterthanen ſei jedenfalls nicht der Art,um eine Einmiſchung in ſolche Verhältniſſe zu rechtfertigen e handele ſich um innere
Angelegenheiten eines unabhängigen deutſchen Bundeslandes auf welche an und für
ſich dem Nachbarſtaate keine Einwirkung zuſtehe. Zu einer Einwirkung vom Boden
des Bundesrechtes aus aber ſei ebenfalls augenblicklich kein Anlaß vorhanden. Die
Sache liege. ganz anders als in Kurheſſen. Dort ſei die Verfaſſung durch eine ſpe
gielle Einwirkung des Bundes ſelbſt, unter ausdrücklicher Sanction ja Mitwirkung
der Bundescommiſſarien aufgehoben in Anhalt aber durch den Landesherrn zwar im
Hinblick auf einen Bundesbeſchluß allgemeiner Natur, aber ohne aktive Mitwirkung
des Bundes. In Kurheſſen ſei die Verfaſſungsangelegenheit ſelbſt noch unerledigt ge
weſen als für Preußen der Augenblick eingetreten ſich über ſeine Abſtimmung zu
entſcheiden. Aehnliches liege in Bezug auf Anhalt nicht vor. Die einzige Seite der
Frage welche fetzt am Bunde ſchwebe, ſei die im Jahre 1859 von den Regierungen
von AnhaltKöthen Deſſau und Anhalt Bernburg beantragte Garantie für die Verfaſ
ſung. Dieſer einem beſonderen Ausſchuß in welchem Preußen nicht vertreten
überwieſene Antrag ſei inzwiſchen nicht wieder zur Sprache gebracht. Erſt wenn dies
noch geſchehen ſollke, werde die Regierung in der Lage ſein ein Votum abzugeben
und die Frage näher in Erwägung zu ziehen.

In der Commiſſion hat ſich „allgemein““ das „Bedauern ausge
ſprochen daß die Erklärung der Regierung jede Bereitwilligkeit ver
miſſen laſſe, für Wiederherſtellung des gebrochenen Rechtes in Anhalt
mitzuwirken Warum ſo wurde erwidert erinnere ſie nicht we
nigſtens den betreffenden Ausſchuß der Bundesverſammlung an endliche
Erledigung des ihm gewordenen Auftrages Wenn reußen ſeinen Be
ruf das Recht in Deutſchland zu ſchützen nicht einmal in An
halt wo das Recht wahrhaft mit Füßen getreten ſei, zu erfüllen ver
möge dann ſei nicht abzuſehen welche Ziele es ſich ſehen wolle Von
dem Bundestage ſei bisher nur der Wille der Fürſten gegen die Völker
zur Geltung gebracht von Preußen erwarte man, daß es auch die Rechte
Völker gegen die Fürſten ſchützen werde. Nicht bei den letzteren könne
es moraliſche Eroberungen machen ſondern nur bei der öffentlichen
Meinung und dieſe ſtehe entſchieden auf Seiten des anhaltiſchen Volk
kes. Die Regierung würde ſicher nicht anſtehen, gegen eine Revolu
tion in einein Nachbarſtaate einzuſchreiten die von unten komme. Ver
diene denn eine Revolution von oben und nicht anders ſei ein ſo
greller Verfaſſungsbruch größere Schonung?“ Ein Antrag auf
Tagesordnung iſt mit 2. Stimmen gegen 19 in der Minorität geblie
benz die Majorität beantragt, die Petition der Regierung zur Berlick
ſichtigung zu überweiſen und es für dringend geboten zu erklären daß
dieſelbe auf Wiederherſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes
in AnhaltKöthen, insbeſondere auf eine Berufung der anhaltiſchen
Volksvertretung auf Grund der Verfaſſung vom 29. Octbr. 1848 und
des Wahlgeſetzes vom 21. Febr. 1849 hinwirke.

Der Miniſter Graf Schwerin hat nach der „Spen. Ztg. in der
Commiſſion des Herrenhauſes für Berathung der Kreisordnung ſich
Namens der Regierung damit einverſtanden erklärt, datz im Wider
ſpruch mit der Regierungsvorlage, die Kreistage drei z wdida
für erledigte Landrathsſtellen zu praäſentiren berechtigt ſein ſollen.
Präſentation der Landräthe aus dem Stande der großen Grundbeſitze

wurde feſtgehalten ſie ſoll aber allenthalben dem geſammten Kreistage
uſtehen. Die Wiederaufhebung der Suspenſion dieſes Rechtes in denKreiſen der Provinz e ſoll durch königl. Verordnung ſelgen z

nen. Vorausſichtlich hat die Commiſſion nur noch eine Ferne nöthig
und würde dann die Berathungen noch in dieſer Be en D. Die
Commiſſion hat ferner vorgeſtern die Fragen wegen der Form der Ab



ſtimmungen auf den Kreistägen erledigt. Jn erſterer Beziehung wurde
die itio in partes beibehalten. Zu Bewilligungen, welche nicht auf
einer Verpflichtung beruhen wurde eine Stimmenmehrheit von zwei
Oritttheilen der Anweſenden gefordert. Ein weitergehender Antrag, in
ſolchen Fällen noch überdies die Abſtimmung nach Kurien zuzulaſſen,
blieb in der Minorität.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für Aufhebung der guts
herrlichen Polizei hat den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf
nach den Reſultaten der Spezialberathungen mit 11 gegen 5 Stimmen
angenommen. Dagegen haben geſtimmt: Waldeck und einige Mitglie
der ſeiner Fraction, und die Mitglieder der konſervativen Partei v. Bo
nin (Stolp) und Pr. Krätzig. Einige von den Mitgliedern der Fraction
Waldeck waren bei Abſtimmung des Geſetzes nicht anweſend. Die
Spezialberathung des Geſetzes hat folgende weſentliche Veränderungen
der Regierungsvorlage ergeben Der Amtshauptmann wird vom Könige
auf den Vorſchlag des Kreistags (nicht der Regierung) ernannt. Der
Paſſus im F. 6, daß vorzugsweiſe auf Beſitzer. und Pachter großer Gü
ter des Bezirks Rückſicht genommen werden ſoll, iſt geſtrichen. Die
Ernennung des Amtshauptmanns erfolgt auf 6 Jahre (nicht auf Le
benszeit). Die im S proponirken Zwangsmaßregeln reſp. Strafen
ſind geſtrichen. Der Landrath hat zwar im Allgemeinen die Ueberwa
chung der Amtshauptleute behalten ihm iſt aber die Befugniß zum
augenblicklichen Einſchreiten und Remedur genommen. Jn Rückſicht
det Enthebung des Amtshauptmanns ſoll derſelbe wie jeder andere Be
amte behandelt werden. Die Alinea 3 und 4 des F. 10 der Regie
rungsvorlage ſind geſtrichen. Die Befugniß zu Exekutivſtrafen, wie ſie
der zweite Satz des erſten Alinea und das zweite Alinea des 9.13
und die beiden letzten Sätze des 9. 14 ausdrücken, ſind dem Amtshaupt
mann und dem Schulzen geſtrichen. Es wurde bei der Debatte hier
über geltend gemacht, daß die Exekutiv und Strafgewalt dieſes Poli
zeibeamten ſtreitig ſei und angemeſſen erſcheine, dieſen Streit bei dieſem
Geſetze nicht zum Austrag zu bringen. Von dem Regierungscommiſſär
und einigen andern Mitgliedern der Commiſſton wurde dagegen hervor
gehoben daß der Amtshauptmann und der Schulze zur Aufrechthal
tung der Autorität dieſe Exekutiv und Strafgewalt, wenn ſie auch
ſtreitig ſei, gerade haben müſſe.

Jm Herrenhaus iſt der Bericht über das Miniſterverantwortlich
keitsgeſetz und die beantragte Abänderung der Artikel 49 und 61 der
Verfaſſung erſchienen. Die erheblichſten der beſchloſſenen Aenderun
gen ſind

n S. Liſt die Beſtimmung der Vorlage wongch eine Verfaſſungs Verletzung
durch Eingriff in die gewährleiſteten Rechte „unter Zuwiderhandlung gegen ausdrück
liche Geſetzes Vorſchriften vorſätzlich““ begangen ſein muß, geſtrichen S. 7.. Der
Ausſchuß zur Berathung der Anklage ſoll aus 5 Mitgliedern jedes Hauſes beſtehen
(nach der Vorlage 3 Mitgliedern des Herrenhauſes 5 des AbgeordnetenhauſesS. 19. Ein Antrag auf Fancunghne der Anklage muß nachdem die Sache dem zu

vildenden Gericht übergeben, im Herrenhauſe von wenigſtens 30 (nicht 10), im Abge
ordnetenhauſe von wenigſtens 50 (nicht 15) Mitgliedern unterſchrieben ſein. S. 40.
Die Strafe auf welche der Gerichtshof zu erkennen hat iſt Einſchließung bis zu 5
Jahren und zeiti.ge Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter (die in der Vor
lage enthaltene Beſtimmung wonach die Verurtheilung den Verluſt des Amtes und
die Unfähigkeit zur abermaligen Bekleidung eines Miniſter Amtes unbedingt zur
Folge hat iſt geſtrichen H. 45. Die zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung
oöffentlicher Aemter, welche K. einen Miniſter auf Grund des Geſetzes verhängt
worden iſt, ſoll niemals im Wege der Gnade ganz oder theilweiſe aufgehoben werden.
(Die Vorlage ſagt, daß ein verurtheilter, ſeines Amtes verluſtiger Miniſter über
haupt niemals in dieſes wieder eingeſetzt oder ihm ein anderes Miniſterium über
tragen werden ſoll).

Herr v. Carlowitz erhielt ein von den Notabilitäten des turiner
Parlaments gezeichnetes Schreiben in welchem ihm der Dank Jta
lens und ſeiner Patrioten für den Antrag in der Anerkennungsfrage
zuerkannt wird.

Das Marine Miniſterium veröffentlicht im neueſten Militär Wo
chenblatt eine Reihe von weiteren bei ihm eingegangenen Flotten
beiträgen, unter ihnen den Beitrag der Berliner Kaufmannſchaft
mit 13,243 Thlr. J Sgr. 2 Pf.

Da das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und das dazu ergan
gene Einführungsgeſetz, die vom d. ab Geſetzeskraft haben auch
Beſtimmungen über Aushändigung von Poſtſendungen an Handlungs
firmen und HandlungsGeſellſchaften, ſo wie an deren Procuriſten ent
halten, ſo ſind die Poſtanſtalten darauf verwieſen und ihnen aufge
geben worden daß jede Procura in beglaubigter Form der Poſt
anſtalt angezeigt ſein muß, auch wenn ſie bereits öffentlich bekannt
gemacht iſt.

Der Staats- Gerichtshof verhandelte heute die Anklage we
gen Anreizung zum Hochverrath gegen den Redacteur des „Dziennik
Poznanski““, R. Jaglelski. Der Gerichtshof erkannte auf Nicht
fchüldig, indem er annahm daß der Artikel ſich nur auf Rußland
beziehe und keine Anreizung zu einem hochverrätheriſchen Unternehmen

enthalte. aDie „A. Ztg.“ läßt ſich von Dresden folgende Mittheilung ma
chen Die in mehreren Zeitungen aufgetauchte Nachricht daß die
Note des Grafen v. Bernſtörff vom 14. Februar von Oeſterreich
und den demſelben beigetretenen Regierungen nicht unbeantwortet blei
ben werde, beſtätigt ſich. Wie es ſcheint iſt jedoch um den Verdruß,
den die gleichlautende Note der „Oeſterreich Würzbürger Coalition“ in
Berlin (mit vollem Recht) erregt hat nicht noch zu ſteigern von
Ueberreichung einer zweiten identiſchen Note abgeſehen worden und ſo
mit wird jede Regierung eine beſondere Rückantwort überreichen laſſen.
Wie man hier wiſſen will, ſollen dieſe Ankwörtnoten übrigens ſämmt
lich den auch von dem „Oresdener Journal“ pereits ausgedrückten

Wunſch enthalten: daß es gelingen möge eine Baſis aufzufinden,
welche geeignet erſcheinen könnte, unter Betheiligung aller Bundes
regierungen zu einer gemeinſamen Reform der Bundesverfaſſung zu
gelangen. Die Antwort der ſächſiſchen Regierung ſoll bereits nach
Berlin abgegangen ſein.“ Wie ein Telegramm aus Wien meldet,

hat auch bereits Graf Rechberg eine vom 24. de M. datirte Note an
den Grafen Karolyi, öſterreichiſchen Geſandten am preußiſchen Hofe,
nach Berlin abgeſchickt. Ohne die Note des Grafen Bernſtorff direct
zu beantworten, ſetzt ſie den Unterſchied in den öſterreichiſchen und
preußiſchen Anſichten auseinander und ſucht darzuthun, daß die Bun
desverfaſſung unausführbar ſei, ſo lange ſie nicht die Einheit des deut
ſchen Volkes jeder Eventualität dem Auslande gegenüber gewährleiſte.

Jn der ſchleswig-holſteiniſchen Sache ſind, nach einer der
„Zeit“ zugegangenen Mittheilung, neuerdings von der preußiſchen Re
gierung in Gemeinſchaft mit Oeſterreich, das in dieſer Frage im vollen
Einverſtändniß mit Preußen gehandelt hat zwei wichtige diplomatiſche
Schritte geſchehen. Zunächſt iſt von beiden Mächten eine identiſche
Depeſche in Kopenhagen überreicht, die das Datum vom 8. Februan
trägt, jedoch erſt am 21. Februar wirklich übergeben iſt. Das Be
denken, ob die neuerlichen Vorlagen der däniſchen Regierung im Reichs
rath nicht jede weitere Verhandlung deutſcherſeits überflüſſig machten,
ſcheint dieſe Verzögerung veranlaßt zu haben. Jndeſſen hat man es
ſchließlich vorgezogen der däniſchen Regierung noch einmal Zeit zum
Ueberlegen zu geben. In der Depeſche vom 8.. Februar wird auf
die Behauptung, die Herr Hall am 26. December ausgeſprochen hatte,
daß nämlich die Verhandlungen ſich nur auf ein Proviſorium be
ziehen könnten erklärt, daß die Bedingungen für ein Proviſorium
durch die Bundesbeſchlüſſe feſtgeſtellt ſeien, die keine weitere Verhand
lung zuließen.
würden nur dann möglicherweiſe ein Gegenſtand der Unterhandlung
haben werden können, wenn Dänemark ſich entſchloſſen hätte, den
Reichsrath aufzulöſen. Jetzt müſſe die Verhandlung auf die de
finitive Ordnung gerichtet werden, und wenn Dänemark die bekann-
ten vorläufigen Bedingungen des Bundesbeſchluſſes erfülle, ſo könne
es dadurch die nöthige Zeit für jene Verhandlung gewinnen. Hieraufweiſt die Depeſche den Vorwurf, als habe der Sünd die Abſicht Dä

nemarks, ſeinen Verpflichtungen von 1851 52 durch die Geſammt
ſtaatsverfaſſung von 1855 nachzukommen vereitelt, durch eine kurze
und ſchlagende Widerlegung zurück und ſtellt nun an Dänemark die
kategoriſche Frage ob es die 1851—52 ſowohl in Bezug auf Schles
wig als in Bezug auf Holſtein übernommenen Verpflichtungen über
haupt noch anerkenne und ſich daran gebunden erachte. Die Depeſche
vom 5. December forderte Erläuterungen darüber, wie die däniſche
Regierung jene Verbindlichkeiten erfüllen wolle. Nach der Antwort
des Miniſters Hall vom 26. December ſcheint es den deutſchen Mäch-
ten darauf anzukommen, in aller Form zu konſtatiren ob Dänemark
von ſeinen Verpflichtungen ſich losſagt und damit vor ganz Europa
ſeinen Vertragsbruch eingeſteht. Das Vorgehen der däniſchen Regie
rung im Reichsrath hat die deutſchen Mächte dann ferner bewogen, in
einer weiteren Depeſche, datirt vom 14. Februar, einen ſcharfen Pro
teſt dagegen zu erheben. Die Depeſche führt aus, daß die völker
rechtlichen Verpflichtungen, welche Dänemark in Bezug auf Schleswig
übernommen habe, durch legislative Akte nicht alterirt werden könn
ten, und erklärt deshalb jene Akte für null und nichtig.

Wien, d. 2. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes iſt das Prinzip der Freigebung der Advocatur an
genommen worden. Die Commiſſion hat die Bedingungen, woran die
Freigebung zu knüpfen iſt, vorzuſchlagen.

Ungarn.
Peſth d. 1. März. (Tel. Dep.) Der ehemalige Abgeordnete

Advocat Szilaggi iſt verhaftet worden. Ein Rundſchreiben des Gou
verneurs zeigt an daß der proviſoriſche Zuſtand ſo lange fortbeſtehen
wird, bis der Reichsrath einen Beſchluß über die Fragen welche die
Rechte des Staates berühren gefaßt hat.

Jtalien.
Aus Turin P. 2. März, wird telegraphirt: Der Conſeils Prä

ſident Baron Ricaſoli hat um ſeine Entlaſſung gebeten der König
hat das Geſuch deſſelben jedoch noch nicht angenommen. Die „Eo
ſtituzione glaubt zu wiſſen daß die Keiſe des Königs nach Neapel
aufgeſchoben iſt. Wie eine Depeſche aus Röm vom 28. Februar
meldet hatte daſelbſt am 27. Febr. eine impoſante Kundgebung ſtatt
gefunden. Der ſonſt an dieſem CarnevalsTage ſo belebte Corſo wan
verödet, während ſich auf dem Forum, im Coliſeum und im botani
ſchen Garten eine ungeheure Volksmenge und zahlreiche Equipagen
drängten. Die Polizei ſah ſich genöthigt ruhig zuzuſehen.

Jn Gaeta iſt eine geheime Verbindung die es ſich zur Aufgabe
machte, die in der italieniſchen Armee dienenden Neapolitaner zur De
ſertion zu verleiten, entdeckt worden. Von 48 Mann, die ſich durch
Geld und gute Worte hatten überreden laſſen zuſammen nach dem
Römiſchen zu deſertiren machte einer den Verräther. Jn Folge der
von ihm gemachten Enthüllungen wurden unter den Soldaten und auch
unter den Civiliſten viele Verhaftungen vorgenommen.

Jn Neapel platzte am 28. Februar Abends am Theater San
Carlo eine Bombe, richtete jedoch zum Glück keinen Schaden an. Die
Bevölkerung war entrüſtet und dürchzog die Toledoſtraße mit Lebehochs
auf Jtalien und auf Garibaldi. Der muthmaßliche Urheber dieſes An
ſchlages auf die Ruhe der Stadt ward verhaftet

Aus Rom, d. 24. Februar, meldet die Trieſter Zeitung 500
Bourboniſten, die den Winter über in Terracina geblieben haben ſich
gegen die Provinz Froſinone gewandt, um die Bande Chiavone's zu
verſtärken.

Aus Rom vom 25. Febr. ſind über Marſeille folgende Nachrich
ten eingetroffen Das National Comité hat die Römer aufgefordert
die Earnevals- Verſammlungen aufzugeben und ſich auf dem Sitze von
Roms antiker Größe, auf dem Forum, zu verſammeln. Zahlreiche
Volkshaufen ſind am Sonnabend dieſer Einladung gefolgt; kein Ruf
wurde erhoben. Die franzöſiſchen und päpſtlichen Gensd'armen ſäu

Die Propoſitionen des Herrn Hall vom 26. October



berten das Forum. Am 25. wiederholten ſich dieſe Volksverſammlun
gen auch die Behörden hatten Vorkehrungen getroffen und es wurdenVerhaftungen vorgenommen. Der Kaſſe von Oeſterreich hat dem

Papſte ein reiches Geſchenk an Kirchen Koſtbarkeiten gemacht.
Garibaldi hat an die Studenten von Palermo folgenden Brief

gerichtet
Caprera, d. I. Februar 1862. Meine Lieben! Jch muß zu Euch reden,

wie zu Söhnen weil ich Euch wie Söhne anſehe und weil ich weiß daß Eure
Feuerſeelen den heiligen Funken bewahrt haben der den Thron der Tyrannen in
Aſche verwandelt und auch die letzten Ueberreſte verzehren wird. Die Ratten ſind alſo
wieder in Sicilien erſchienen. Jch verſichere Euch, ich hatte das nicht geglaubt.
Ohne Zweifel haben ſie eine neue Brut geworfen die abſtammt von jener unglückli
chen Rattenfamilie, die ich im Palais untergebracht hatte um ſie der gerechten Wuth
des Volkes zu entziehen. Verzeihet mir das Auch ich habe Sünden begangen. Ja,
der Ratten ſollte ſich Niemand annehmen. Es giebt in Jtalien ſo viele Arten von
Ratten es ſind die modernen Dämonen und wie die alten Dämonen haben ſie die
Gabe, ſich zu verwandeln Sie ſind gefährlich unter allen Formen aber in Liberale
verwandelt, ſind ſie wirklich ſchädlich. Daher junge Leute, nehmt Euch beſonders
vor dieſen in Acht. Sicilien hat zweimal die Jnitiative ergriffen zu der großen ita
lieniſchen Bewegüng. Es muß mit Liebe die alte Matrone der Nationen (erhoben
aus dem Schlanime, in welchem Ratten mancher Art ſie zurückhielten) betrachten, wie
ſie mit der Linken den hundertfährigen Schmutz, der ihr noch anklebt, abwiſcht, wäh
rend ſie, die Rechte an das Degenheft gelegt ſich verſichert, ob die alte Klinge noch
frei in die Scheide gleitet, die ſie zum letzten Male fortzuwerfen ſich entſchließt. Ja,
junge Leute, wir werden bald die Scheide fortwerfen um das Schwert erſt einzu
ſtecken wenn wir unſeren Söhnen ſagen können „Unſere Miſſion iſt geendigt, wir
laſſen Euch zurück als Herren des Stückes Erde, welches die Fürſehung Euch ange
wieſen hat. Euch der Elite der Nation liegt es ob, nicht nur das Volk zu den
heiligen Schlachten zu führen ſondern auch es zu unterrichten, es durch Euren Rath
zu ſchützen daß die Ratten es nicht irre führen. Saget dieſem kriegeriſchen Volke
von meiner Seite daß bei allen großen Akten der Nationen, wie derfenige, den wir
begonnen haben und den wir vollenden werden unvermeidlich erbärmliche Perſönlich
keiten dazwiſchen getreten ſind eine übermüthige und gierige Brut, die ſich an das
Steuer der öffentlichen Sache ſtürzt und ſie beraubt oder ſie zum Scheitern wider
Klippen führt. Die verkehrte Kaſte der Privilegirten hat zu jeder Zeit die Nationen
gequält und dieſe haben ſie der Leiden müde, in das Nichts geſtürzt, aber faſt im
mer ſind ſolche Vertheidiger der Volksrechte aus den Kataſtrophen hervörgegangen und
haben durch ihre monſtröſen Ungeheuerlichkeiten die Reſtauration der Tyrannen wieder
leicht gemacht. So lange ich am Leben bin kann ich Euch rathen. Fraget mich da
her, ſo oft Jhr einen Entſchluß faſſen wollt, der für die nationale Sache von Wich
tigkeit iſt. Saget der Bevölkerung daß ich ſtets im Geiſte bei ihr bin und wenn
nöthig auch in Perſon da ſein werde. Saget meinen braven Piceiotti, ſie möchten
meiner gedenken ſie möchten auf keinen anderen Ruf hören als auf den mit dem
wir zuſammen die Feinde unſeres Landes in die Flucht geſchlagen haben. Saget Al
len, ſie möchten ſich an den Feierlichkeiten im Büchſenſchießen üben und Jtalien und
Victor Emanuel würden ſie bald zum letzten Sammelplatze rufen, wo man den Ratten
den Gnadenſtoß geben wird, mögen ſie das Geſicht offen oder hinter einer Maske ver

ſteckt haben. Mit Zuneigung Euer Garibaldi.Frankreich.
Paris, d. 28. Februar.

lange an die ominöſe letzte Februarwoche 1862 zu denken haben. Trotz
aller verſöhnlichen Verhandlungen Morny's und der Commiſſion mit
den Tuilerieen hat Jouvenel heute im geſetzgebenden Körper ſeinen
Bericht über den Geſetzentwurf wegen der dem General Montauban
(Grafen Palikao) zu bewilligenden Dotation mit der Mittheilung ge

ſchloſſen die Commiſſion beantrage mit Einſtimmigkeit Verwerfung
dieſes Geſetzentwurfes. Die Commiſſton der „Entarteten konnte
kaum anders, wenn ſie die Würde der Kammer wahren und dem Kai
ſer eine Lection ertheilen wollte. Der Umſtand, daß Napoleon III.
ſo gern direct einwirkt, mußte dahin führen, daß das Staatsoberhaupt
nun auch direct verantwortlich gemacht und zum geſetzgebenden Körper
perſönlich im Conflicte erblickt wird eine neue, ſtarke Mahnung
an den Kaiſer, ſein Werk zu krönen und nicht mehr mit der parla
mentariſchen Regierungsform zu ſpielen. Der Commiſſionsbericht des
geſetzgebenden Körpers in Sachen der Dotation des Grafen Palikao
iſt natürlich das Ereigniß des Tages. Die Börſe gerieth darob in
einen paniſchen Schrecken und erging ſich in der für äußeren Eindruck
ſonſt ſo unempfänglichen Liquidationszeit in den ungeregelteſten Sprün
gen. Man hatte ſich übrigens auch im größeren Publikum nicht auf
eine ſo feſte und würdige Sprache ſeitens der Commiſſion gefaßt ge
macht, und es wird der Eindruck dieſes Berichtes auf den geſetzgeben
den Körper wie auf das Land dadurch nöch erhöht, daß die Commiſ
ſion, welche einen General zum Präſidenten einen Baron zum Be
richterſtatter und verſchiedene Marquis und Grafen zu Mitgliedern hat,
einſtimmig die Dotation zurückweiſt. Der kaiſerliche Brief ſelbſt er
ſcheint neben dieſem Actenſtücke in noch ungünſtigerem Lichte, als vor
her. Man bezweifelt jetzt kaum mehr, daß der geſetzgebende Körper
der Anſicht der Commiſſton beitritt, wenn das Project von Seiten der

Regierung wirklich zur Abſtimmung gebracht wird. Die Verhaftun
gen unter den Studenten von denen geſtern bereits gemeldet wurde
erfolgten, als die Studenten Anſtalt machten, nach Renan's Wohnung
Rue Madame, zu ziehen und dort eine Kundgebung zu machen Von
den großen Blättern ſpricht der „Conſtitutionnel“ Für die Maßregel
des Unterrichtsminiſters, weil Renan die in dem Berichte an den Kai
ſer bei ſeiner Ernennung enthaltenen Schranken überſchritten habe
„Preſſe““ und „Temps“ dagegen ſprechen für Renan.

Paris d. 1. März. In der geſtrigen SenatsSitzung, in
welcher die römiſche Frage verhandelt wurde ergriff, nachdem die Her
ren Bonjeau und de Gabriac den auf Italien bezüglichen Paragraphen
der Adreſſe bekämpft hatten Herr Lagueronnière das Wort. Er gab
einen geſchichtlichen Ueberblick über die verſchiedenen Phaſen, welche
die italieniſche Frage durchgemacht habe und ſtellte die Aufrechterhal
tung der weltlichen Macht des Papſtes als eine Nothwendigkeit dar
Jhm zufolge ward Neapel mehr erobert, als einverleibt, und die frit
her blos nationale Bewegung artete in eine revolutionäre aus. Jhm

zufolge organiſirt man Kundgebungen um den König Victor Ema
nuel nach Rom hin zu drängen
tican die Krone aufſetzt, wird die nationale Aufwallung ihn auf Ve
nedig losgehen laſſen und ein Krieg wird daraus entbrennen. Der
Redner drückte ſeine Sympathieen für Venedig aus, meinte jedoch,

Die Dynaſtie Bonaparte wird noch

an dem Tage, wo man ihm im Va tigter iſt mit den Commiſſaren eingetroffen,

die Befreiung Venedigs von der öſterreichiſchen Herrſchaft müſſe ſpäter
das Ergebniß eines ehrenhaften Abkommens, nicht aber eines Krieges
ſein. Jeden Gedanken an die Räumung Roms wies er von ſich und
behauptete, Frankreich müſſe in dieſer Hinſicht n Jtalien in die
Schranken treten. Herr Lagueronnière bemerkte ferner er bedaure
den zwiſchen dem Papſte und Italien herrſchenden Zwieſpalt doch ſei
es nöthig, daß Rom dem Papſte verbleibe. Wenn man der italieni
ſchen Regierung geſtattete, ſich Roms zu bemächtigen, ſo würde man
den conſervativen Prinzipien einen furchtbaren Schlag verſetzen und
dem revolutionären Elemente einen unwiderſtehlichen Anſtoß geben.
Die franzöſiſchen Truppen müßten in Rom bleiben bis die Gewalt
der Thatſachen ein den Anforderungen der Billigkeit entſprechendes
Abkommen zwiſchen dem Könige von Jtalien und dem Papſte herbei
geführt habe. Wäre Graf Cavour nicht todt, ſo würde dieſes Ergeb
niß ſchon jetzt erzielt ſein.ß a e reren ance hat Thouvenel in Erwiderung auf
die Reklamation des Fürſten Mettern ich in Betreff der Senatsrede
des Prinzen Napoleon, jede Verantwortlichkeit der Regierung ab
gelehnt und verſprochen die erſte Gelegenheit zu benutzen um die
vortrefflichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich öffentlich

zu konſtatiren.
Paris d. 2. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Senats ergriff der Prinz Napoleon das Wort. Derſelbe dringt
auf die unverzügliche Löſung der römiſchen Frage. Das Papſtthum,
ſetzte er hinzu, erwarte zwar nichts von Frankreich, aber es verhalte
ſich zuwartend, da es die Hoffnung hege, daß die Zeit eine auswärtige
Jntervention herbeiführen werde, wodurch die franzöſiſchen Truppen
ſich gezwungen ſehen würden, die römiſche Curie mit bewaffneter Hand
zu vertheidigen, obgleich dieſe feindlich gegen den Kaiſer der Franzoſen
geſinnt ſei. Der Prinz ſchloß mit dem Satze, er müſſe die unverzüg
liche Räumung Roms unter Verbürgung der finanziellen und geiſtli
chen Unabhängigkeit des Papſtes verlangen. Der Miniſter Billault
bemerkte dagegen die franzöſiſche Regierung werde die römiſche Frage
ein anderes Mal behandeln er müſſe aber jetzt ſchon erklären, daß die
Politik der Regierung mit derjenigen des Prinzen, was das ſo eben
ausgeſprochene Ziel derſelben betreffe, durchaus nichts gemein habe.
Der „Eonſtitutionnel“ bezweifelt noch, daß der Bericht, den der De
putirte Jouvenel im Namen der PalikaoDotations-Commiſſion erſtat
tet hat, die wahre Geſinnung des geſetzgebenden Körpers vertrete.
Wie der heutige „Moniteur“ meldet, hat das in Nantes erſcheinende
Blatt L'Espérance du Peuple eine erſte Verwarnung erhalten wegen
einer Correſpondenz, von der geſagt wird, daß ſie eine factiöſen Geiſt
athme und offenbar an Leidenſchaften appellire, welche der beſtehenden
Ordnung der Dinge höchſt feindſelig ſeien.

Griechenland.
Konſtantinopel d. 28. Februar. (Tel. Dep.) Aus Grie

chen land wird gemeldet: Eine Bewegung in Tripolitza iſt vollſtän
dig unterdrückt; die Behörden ſind wieder eingeſetzt, und es herrſcht
vollſtändige Ruhe im ganzen Peloponnes. Jn einem Scharmützel, wel
ches am 20. Februar vor Nauplia ſtattfand, wurden die Rebellen mit
vielem Verluſte zurückgeworfen. Die Regierung iſt beſtrebt, die Ord
nung mit möglichſt geringen Opfern herzuſtellen.

Amerika.
Das Reuterſſche Bureau bringt folgende Nachrichten
New-Hork, d. 15. Februar. Die Unioniſten haben Edenton

(NordCarolina) und Springfield beſetzt, ſämmtliche Kanonenbodte der
Eonföderirten genommen, die nach Savannah führenden Waſſerſtraßen
abgeſchnitten und werden auf Charleston marſchiren.

NewYork d. 15. Februar, Abends. Die Unions Truppen
haben einen Angriff auf das Fort Bonoreleon gemacht. Die Kanonade
dauerte einen ganzen Tag. Drei Kanonen der Conföderirten wurden
demontirt. Es geht das Gerücht, die Unions Truppen hätten ſich der

linken Redoute bemächtigt die Zahl der Gefallenen ſei auf beiden
Seiten bedeütend. Man verſichert aus guter Quelle, die Unioniſten
hätten den General Donaldſon gefangen genommen. Die Conföderirten
haben Bowlinggreen geräumt und die Ünioniſten rücken gegen Mem
phis und Naſſhville vor.

New-ork, d. 15. Febr. 8000 Mann Unions Truppen ſtehen
auf dem Punkte, bei Savannah zu landen. 15,000 CEonföderirte be
finden ſich zu Donnelſon. Die Unioniſten wollen den Platz heute
oder morgen erſtürmen. Der Kriegsminiſter hat den Befehl ertheilt,
alle politiſchen Gefangenen mit Ausnahme der Spione unter der Be
dingung in Freiheit zu ſetzen, daß ſie ihr Wort darauf geben den
Feinden der Bundesregierung nicht beizuſtehen Außerordentliche Ver
haftungen werden in Zukunft nur von den Militair Behörden vorgen
nommen werden. Das Repräſentanten Haus hat 15,000,000 Dollars
zum Bau von Kanonenbooten bewilligt. ter AnkunftVeraCruz, d. 29. Januar. Miramon iſt bei ſeiner An unft
in VeraEruz auf Befehl des Commodore Ounlop aufgehalten v
es wurde ihm nicht geſtattet, auf mexikaniſchem Boden zu landen.
Die Comniſſare der Verbünderen ſind von Mexiko zurückgekehrt i
hat dieſelben mit großer Achtung empfangen. Er verſuchte in d
Verhandlungen das Zugeſtändniß zu erlangen daß die e Reogt
Verbündeten wieder eingeſchifft würden und nur eine Wache von Per
Mann zurückließen. Juagrez geſteht zu, daß die Regierung igrem 9
pflichtungen gegen die Fremden nicht nachgekommen ſei, und iſt 53

z t evoll ächr die Zukunft Bürgſchaften zu geben. Ein von Juarez Bevollmacr
und man nimmt an daß
Streitkräfte der Verbüneitere Conferenzen tfinde den. Diewe ferenzen ſtattfinden wer v zu marſchren, wenn

deten ſchicken ſich an ins Jnnere des Lan
ihre Forderungen verworfen werden ſollten.



Bekanntmachungen.

r Auction wuaci Ausverkauf.Da ich mit Ende dieſes Monats mein bisher geführtes Ge-
ſchäft aufgebe, ſo findet bei mir von heute, den 4. ab täglich
Vormittags von S bis 1 Uhr Auction meines noch vorhandenen
Lagers, und von 1 bis 7 Uhr Nachmittags täglich Ausverkauf
aus freier Hand ſtatt. Das Vager enthält noch bedeutende Vor
räthe von Weißwaaren, Stickereien, Gardinen, Müullkleider, Batiſte,
Shirtings, Dimitti, Leinen u. Halbleinen, Bettdecken, Taſchentücher 2e. 2e.
Ebenſo Putzartikel, ſeidene und Sammetbänder, Federn, Strohhüte,
Coiffuren Blonden, Tülls, Spitzen, Kantenmantillen e. 2e. Auch Poſa
mentier- Artikel ſind noch bedeutende Vorräthe vorhanden. Kleiderbe-
ſätze, Fiſchbein, Crinolinen, Stahlröcke, wollene gehäkelte Gegenſtände,
Gummiſchuhe, Futterzeuge, Knöpfe, Borde und alle in dieſe Fächer ein
ſchlagenden Artikel. „Jch erlaube mir deshalb ergebenſt ein kaufluſti
ges hieſiges und auswärtiges Publikum hierzu einzuladen mit
dem Bemerken, daß jedes zur Auction geſtellte Stück Waare
auch verkauft werden muß, und bei dem Nachmittags ſtattfinden-
den Ausverkauf Handel nicht ſtattfindet.

Fomiis Gottheil, Schmeerſtraße 13.
Meine Ladeneinrichtung nebſt 2 Ladentiſchen und Gasarm ſtehen zum

Verkauf. Mouniuus Giottheil.Eine Stube eleganter Mahagoni- und I Stube gebrauchter birkner
WMeubles ſtehen zum Verkauf große Ulrichsſtraße 50, 3 Treppen. Das
Nähere bei Fomniüuus Gottheit, Schmeerſtr. 13.

Von heute ab verkauft unterzeichnete Grube fortwährend friſch geförderte Braunkohle, ſo
wohl ſehr weiche und feine Kohle, anerkannt vorzüglich zum Formen, als guch härtere, knörp
lichte Kohle für Keſſelfeuerungen u. dgl. ſämmtlich von beſter Qualität zum Preiſe von
2 und 3 X p. Tonne; größeren Abnehmern anſehnlicher Rabatt.

Gewerkſchaftliche Braun kohlengrube „Nobert“
bei Wansleben, März 18662...

J ma oSavon Uygiénique (Geſundhcitsſeife),
eine neue vorzügliche Kräuterſeife, welche allen Anforderungen welche man an eine gute Toi
lettſeife zu machen berechtigt. iſt, vollkommen entſpricht. Ausſchließlich alleiniges Lager für

Halle und Umgend bei A. Rölnmme. Leipzigerſtr. 5,Preis pr. Stück 3 Dtz. 17 Galanterie-, Toilette-Artikel- u. Parkümeriehandlg.
Mit dem heutigen Tage haben wir unſre am hieſigen Platze neu erbaute e

Wamipf- o chennmnenl Wabrikcin Bekkieb geſetzt und empfehlen unſer geclämpftes Knochenmenhl, feingemahlen,
analyſirt von Hrn. Dr. Gronven (Verſuchsſtation Salzmmünde), unter Garantie von
30 31 organ. Subſtanz und 50 55 V Phosphors. Kalk Proben und Analyſe ſtellen zur
Verfügung. Ferner empfehlen wir unſern

Cernemnt
in bekannter Qualität und bemerken, daß derſelbe im vor. Jahre beim Neubau der Nebraer
Schleuſe vor mehreren concurrirenden Fabrikaten den Vorzug erhalten hat.

Freiburg a. d. 13. Februar 1862. Balteenr Comp.
Friſchen ruſſiſchen Caviar

großkörnig und wenig geſalzen, erhielt wieder eine Sendung,
welchen beſtens empfehle D. Murraaunnm.
Friſche Speckbücklinge, Nötel Zur Pisenbahn.“
Fr. Holländ. Bücklinge, Faſtnachtsdienstag den 4. Mätz öffent
Friſchen Seezander, (licher Tanz und freie Nacht.
Friſchen Schellſiſch, Anfang 37 Uhr. Entree 2
Je en Pari 9 Ein Paquet Säcke von der Kugel bis BerlinerFriſch t P riſer Blu Güterexpedition verloren gegangen. Abzugeben

menkoh erhielt gegen Belohnung Klausthorſtraße Nr. 7.

Kramumn. s SFukkerrübenkern FamilienNachrichten.
z Entbindungs Anzeige.lange gelbe, rothe Horn, gelbe und rothe uns

i Heute als den 1. März wurden wir durchdaule e rothe owie alle Sor re re e rn die glückliche Geburt eines muntern Mädchens
J. Arndt in Schkopau. b. Merſeburg. erfreut.

r Auguſt Linde u. Anna LindeF SBüſchdorf. geb. Müller.

t Fntbindungs- Anzeige.Dienstag zum Faſtnachtsball ladet ein Entb 9 zeige
der Vorſtand. Statt beſonderer Meldung.

Lieben Verwandten und Freunden die frohe

Landwirthſchaftl. Verein
in Stumsdorf.

Nachricht, daß uns geſtern Abend 9 Uhr ein

Den 8. März e. Verſammlung

munteres Söhnchen geboren wurde.
Halle, den 3. März 1862.

P. Mulertt und Frau, geb. Geiß.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 10 Uhr nahm mir Gott meine
liebe, treue gute Frau Amalie Scharre
geb. Sänger als Weißenfels. Dies mei
nen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung und bitte um ſtille Theilnahme.

Halle, den 3. März 1862.
C. J. Scharre und Kinder.

TodesAnzeige.
Den heute Morgen 7 Uhr erfolgten Tod

des Paſtor emer. Buſch zeigen allen Ver-
wandten und theilnehmenden Bekannten ſtatt
jeder beſondern Meldung an mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
Oſchatz, Hornſömmern, Nauendorf,

Halle, den 3. März 1862.

Berliner Börſe vom 1. März. Die Börſe war in
ziemlich feſter Haltung das Geſchäft aber blieb im All
gemeinen beſchränkt, nur in einzelnen Bahnen fand ein
etwas lebhafterer Verkehr ſtatt; Fonds und Prioritäten
waren angenehm Wechſel ſtill.

Markktberichte.
Magdeburg den 1. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 Gerſte Z.per Schffl. 84 b per Schffl. 70 h
54 57 4 Hafer eper Schffl. 84 h

Kartoffelſpirttus 8000 Tralles lpooo ohne Faß,
179

Nordhauſen den 1. März.

Roggen

Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 e 7 2 15Gerſte 1 10 1 2 20Hafer 220 eRüböl pro Centner 14.
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 28. Februar. (Nach Wiſveln.)
Weizen 66 74 Gerſte 36 37Roggen vDaferf t 26Mohndl, der Centner 19—20
Raff. Rubdl der Centner 1415
Rüböl der Centner 14
Leinöl der Centner 14

Leipzig den 1. März. LeipzigerBörfe in Platz wie in Terhin Geſchehe h e

51 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual.Bf 2 7 n37 rI. Bf., nach Qual. I b. G(22 B. nach Qual. 21 P bz. 21 Gd.).

ten h e
13 bz. pr. März, April 132, B. r. AprikMal u Bf. pr. September, October 13 v

Bf. Mohnöl loco 18 Bf.
Spiritus, loco 17 bz. u. Gd. pr. März 17
Bf., bz. u. Gd. pr. Aprik 172 Gd. pr. April,
Mai 1796 Gd. pr. Juni Juli, Aug. 189, B.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zowr,
am 3. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Joll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. März Abends 3 Fuß 1 Zpll,
am 2. März Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtans der Eile be Magdeburg
März Vormittags en Pegel Nr. 3 u. 3 Zoll,am 1. März r Neuen Pegel 8 Fuß F. 8
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenaff I. März Mittags 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 1. März. Fr. Andreae, Güter, v.M peens n. Dresden. Valamus, Guaſo, desgl.

Magdeburg, den 1. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.

r
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oll,

Telegraphiſche Depeſche
Turin Sonntag d. 2. März. Die Opinivne“ beſtä

tigt die Demiſſivn des Kabinets Ricaſoli und fügt hinzu,
daß Natazzi mit Bildung des neuen Miniſteriums beauf
trägt ſei; es ſei aber möglich, daß nur eine Modiſtkatton
des Kabinets ſtattfinden werde.
e

d

Spanien
Einer telegraphiſchen Depeſche aus Madrid vom 28. Februar

zufolge iſt nicht wie früher gemeldet wurde der Capitain, ſondern
der Lieutenant des amerikaniſchen Kaperſchiffes Sumter in Tanger
verhaftet worden. Einem Telegramm vom I März zufolge iſt der
ſelbe bereits wieder in Freiheit geſetzt worden. Das Schiff liegt noch
immer in Gibraltar und wird von Unionsſchiffen ſcharf beobachtet.

Die Beſchaffung eines CreditJnſtituts
für die Grundbeſitzer der Provinz Sachſen

betreffend.

Bereits ſeit einer längeren Reihe von Jahren hat ſich in der Pro
vinz Sachſen das Bedürfniß nach einem Eredit IJnſtitute geltend gemacht
und die Art und Weiſe wie dieſem Bedürfniſſe abzuhelfen iſt vielfach
Gegenſtand der Berathungen ſowohl der General Verſammlungen unſeres
Central Vereins als auch beſonderer dieſerhalb niedergeſetzten Commiſſio
nen geweſen. Nachdem der Verſuch, durch Vermittelung des Provinzial
Kandtages ein Credit Inſtitut zu gründen fehlgeſchlagen und Seitens
der im vergangenen Frühjahr in Stendal ſtattgefundenen General Ver
ſammlung die unterzeichnete Central Direction erſucht worden war, die
Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen, iſt nach nochmaliger Berathung in
der Eentral Verſammlung eine Feſtſtellung der Principien erfolgt. nach
denen bei Einrichtung des CreditJnſtituts zu verfahren ſein möchte und
gleichzeitig beſchloſſen worden einen öffentlichen Aufruf zur Anmeldung
der Betheiligung an dem Inſtitut zu erlaſſen.

Die Principien, welche die Eentral Verſammlung als dem vorliegen
den Zwecke entſprechend erachtet, ſind folgende:

Es wird ein mit Amortiſation verbundenes Eredit Inſtitut ana
log den in andern Provinzen beſtehenden PfandbriefsJnſtituten
gegründet, mit der Maßgabe daß nicht nur Rittergüter, ſondern
auch bäuerliche Grundſtücke, welche einen Werth von mindeſtens
10,000 A haben zur Theilnahme berechtigt ſind. Behufs Normi
rung des zu beleihenden Werthes des Guts werden die wegen Ver
anlagung der Grundſteuer in Gange befindlichen Abſchätzungen zum
Grunde zu legen ſein doch werden ſich die Modalitäten der Anwen
dung dieſer Abſchätzungen erſt feſtſtellen laſſen wenn größere Reſul
tate derſelben vorlkegen. Die näheren Beſtimmungen über die Höhe
des Zinsfußes, und der jährlichen Amortiſationsſahlungen ſo wie
überhaupt über die innere Organiſation des Jnſtituts werden der Be
ſchlußnahme der zum Beltritt ſich meldenden Intereſſenten überlaſſen.
Auch das Minimum des Werthes der zum Beitritt berechtigten Gü
ter iſt nur vorläufig unter Vorbehalt definttiver Feſtſeßung auf
10,000 normirt worden.

Wir erſuchen demgemäß alle Beſitzer von Gütern innerhalb der Provinz
Sachſen im Werthe von mindeſtens 10/0) welche geneigt ſein ſoll
cen, einem ſolchen Jnſtitute ſich anzuſchließen, entweder der unterzeichne
ten CEentral Direction oder dem Vorſtande eines Unſerem Verbande ange
hörigen landwirthſchaftlichen Vereins dieſe Geneigtheit binnen 8 Wochen
anzuzelgen, und zwar iſt es nothwendig, daß die Meldung enthalte

Den Namen des VBeſitzers du
2. Die nähere Bezeichnung des Guts (ob Rittergut oder bäuerliches

3. des Orts und des landräthlichen Kreiſes,
das Gut belegen iſt

4. Den ungefähren Werth des Guüts.
Es wird dabei ausdrücklich bemerkt, daß durch dieſe Meldung noch

in keiner Weiſe eine Verpflichtung dem künftigen IJnſtt
tute de e neten e r e w. geht zundchtt nur
dahln diejenigen Wtereſſenten zu ermitteln, bei denen ſich das Bedürfniß
nach einem EreditJnſtitute überhaupt herausgeſt.lle hat damit demnachſt
in einer Verſammlung dieſer Intereſſenten über den Zur Realiſtrung die
ſes Zweckes ferner einzuſchlagenden Weg berathen werden können

Merſeburg, den 1. März 1862.
Die Direction des landwirthſchaftlichen Central Vereins

der Provinz Sachſen 2c.
v. Reibnitz.

in welchem

Eingegangene Neuigkeiten.
ur n e der Militär Frage. Von einem alten Offizier gr.

erlin, Frz. er. 8.e Mitte Vagelatten ſoclal. und deutſch beleuchtet. 8. Berlin Haude

pener' C h. eh. 5 S r. 4und zwei Schriften über v wre Frage von einem freieren Standpunkte aus
verlaſſenen Bruderſtamm. Das däniſche Regiment in Schleswig Hol

Erſter Band 1. 2. Lfrg. Zweite umgearb Auſt
uff geh. à Lfrg. T Sgr.nflüſſe in Dänemart. Vortrag gehalten im Concertſaglee des

Königlichen Schauſpielhauſes am Februar 1862 von F. A. Leo. S. Verlin,

(Das Buch vom verlaſſenen Vruderſtamine legt die nichtswürdige ſyſtematiſche Un

und Selbſtſtändigkeit Schleswigs ſchlagend bloßder Vortrag von F. A. Leo zeigt ger e edcäntniteleg Dänemark

lit. artist. Anstalt. geh. Preis aller drei Bäade 5 Thlr.
(Das Vor 5 Jahren begonnene vollständige historiseh-kritische Werk über die

Dresdener Gallerie liegt nun in 3 Bänden vön 112 Dräckbogen vollendet vor.
Die günstigen Recenslonen der hervorragende ten Kunstnotabilitäten, insbeson-
dere auch der Galleriedireectoren Waagen und Prof. Sehnorr v. Carola
feld, die den Verfasser bei seiner schwierigen Arbeit mehrfach unterstützten,
haben sehen bei Rrseheinen der ersten zwei Bände die Aufmerksamkeit des
kunstsinnigen Publikums erregt. Nieht blos dem Kanstleritiſer und dem denkenden
Maler von Fach bietet dies Galleriewerl in wissensehaftſicher wie in praktischer
Beziehung unendiieh viel des Interessanten, sondern auch jedem Kunstfreunde,
mag er die Dresdener Gallerie bereits besüeht haben oder mieht.)

Die Hetlung der Brustbescehwerden dureh ärztlie e Zimmer-
Gymnastik, der populäre Darstellung und Besehreibung derjenigen heil-
gymnastischen Bewegungen, welche bei Krankheiten des Respirations und
Cireulationsapparates insbesondere bei Veruustaltung und Verengerung des
Thorax ächer und schwacher Brust Hühnerbrust bei Brästbeklemman-
en Herzbeengungen, Brustverschleimung, Bronchialkatarrh, Asthma, begin
ender Lungentubereulose ete. ausgezelehnete Dienste leisten. Nach yleljähbri-
en praktisclien Erfahrungen bearbeitet von Priedr. Rob. Nltz ehe Mit
12 Taf. Abbildungen. gr. 8. Dresden, H. Klemm's I. artist. Austalt. gel.
T Thir.

Das Leben der Blume und der Frucht. Scenen aus dem Pflanzenreiche. Von
Dr. Karl Löffler. Mit Jlluſtrationen von H. Danz. 8. Berlin, Kaſtner u. Co.

An ithvolle und unterhaltende Schilderungen aus dieſem anziehenden Natur
ebieteDer Haushalt von Sir Thomas More. Aus dem Tagebuche ſeiner Tochter

Margareta. Nach der vierten Auflage aus dem Engliſchen überſetzt von Adolf
Bacmeiſter. 8. Stuttgart, C. Mäcken. geh. 20 Sgr.

(Zum erſtenmal erſcheint hier in deutſcher Ue erſetzung ein Werk der in der engli
ſchen Literatur ſehr geachteten Verfaſſerin von Marh Powell u. geſchätzten Schrif
ten. Das Bild von Thomas Mörus iſt auch durch die von dem Ueberſeher dem
Reformationszeitalter angepaßte Redeweiſe gelungen nahe gerückt.)

Allgemeines haus wirthſchaft liches Recepte Lexicon. Eine wahre Fund
grube der Erſparniß und des Wiſſens für jeden Bürger und Landmann. Mit Be
nutzung der vorzüglichſten deutſchen franzöſiſchen und engliſchen Literatur bearbeitet
von Dr. Emil Winckler. gr. 8. Dresden H. Klemm's lit. artiſt. Anſt.

Auch u d. Titel
Gemein nützliche Haus Bücher für den Bürger ünd Land mann. Jm

Verein mit Fachleuten und auf Grund reicher Erfahrungen und eigener praktiſcher
Thätigkeit bearb. u. herausg. von Dr. Emil Winckler, Erſtes Buch.

Singakademie.
Dienstag den A. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

gkademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. „„Jsrael in
Aegypten von Händel. Wegen der kurz bevorſtehenden Auffüh
rung wird um recht pünktliche und zahlreiche Theilnahme dringend ge

beten. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 3. März.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz m. Fam. a. Quetz. H.

Bau Jnſp. Weeremann Hr. Baumſtr. Hennicke u. Hr. Fabrik Dir Walz a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Magdeburg a. Gera, Müller a. Nordhauſen Mi

chels a. Köln, Bülow a. Hamburg Richter a. Leipzig.
Staclt Zürich Hr. Rent. Röhling a. Berlin. Hr. Jngen. Meuſel a. Karle

h S ſten n rig h Peſtor a. Worms, Scheele a. Lu
neburg, Demeſtene a. Sukareſt, Koch a. Leipzig, Hartmann a. S aa r e e a. Halver. i tuttzartoldner u. Hr. Rittergutsbeſ. Jacoby a. Mutſchen. r. Bergrath Brandeis a. Kaſſel. Hr. Oekon. Bolms a. Dautthte arra Hr. h Plenann a.
Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. de „Weldige a. Leipzig, Kullmann a. Bingen,
Dietel a. Greiz, Löwenheim a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Fabrit. Gieſau a. Magdeburg Hr. Archit. Hoffmann
a. München. Hr. Gutsbeſ. Henke a. Löbau. Die Hrn. Kaufl. Gedice a
Breslau Merfeld a. Berlin Mehnert a. Nürnberg, Koch a. Chemnitz Breh
mer a. Oelsnitz, Berger a. Annaberg.

Staelt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ, v. Dangers m. Fam. u. Diener a. Ko
penhagen. Hr. v. Horn m. Frau a. Dresden. Hr. Fahrikbeſ. Salomon a. El
berfeld. Die Hrrn. Kaufl. Neuberger a. Mainz Bertelgmann a. Hielefeld,
Füchter a. Frankfurt, Piltz a. Meißen. Hr. Gymnaſ. Oberlehrer Stier a.
Wiitenberg.

Schwaraer Rär., Hr. Buchhalter Linke a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Lemke
a. Rüben, Fiebrich a. Lüßen. Hr. Zahnarzt Sander a. Poſen. Hr. Oekon.
Kühne a. Steingrund.

Mentes Hötel. Die Hrrn. Gutsbeſ. Knauer a. Bennewitz, Hacht m. Gem.
Dienerſch. a. Rolledorf. Hr. Rittergutsbeſ. Schneider u. Hr. Dir Eurd a.
Wüldſchütz. Hr. Jngen. Liebau a. Magdeburg Die Hrrn. Jaufl. Franke a.
Nordhauſen Liebenthal a. Fürſtenberg Sommergut a. Magdeburg Weniger a.
Arnſtadt, Kahler a. Erfurt Diedrich a. Remſcheid. Hr. Steinmeßmſtr. Rorden
a. Hamburg. Hr. Amtm. Peter a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmlttel.
Suftbruc 351,82 Bar e. 320,45 pat. e. 328,06 Har. e. 33077 ar
Dunſtdruck 1,20 Par. L. 1,51 Par. L. 1,80 Par. L. 1,50 Par. x
Rel. Feuchtigkeit 86 p. 67 pCt. 87 Et. 7 Et.
Luftwärme l-- 3,8 G. N. 1,4 G. Nm. 0,4 G. R. 0,3 G. R.



Bekanntmachungen.
Oas von dem verſtorbenen Geheimen

Kommerzienrath Wucherer bewohnt
geweſene Gartengrundſtück vor dem Steinthor,
worin ein ſehr geräumiges, bequem und ſtattlich
eingerichtetes herrſchaftliches Wohngebäude, ein
abgeſondertes Gärtnerhaus Stallung fürl 2
Pferde und Wagenſchuppen Waſchhaus c. 4
Treibhäuſer mit Ananaszucht, Eiskeller, 2 Brun
nen, Kutſcherwohnung und andere Bequemlich
keiten iſt durch den Unterzeichneten zu verkaufen
und zum 1. Oetober d. J., nach Umſtänden
auch früher, pachtfrei zu üb ergeben. Das
Grundſtück beſteht aus eirea 7 Morgen Gar
tenland und 1 Morgen dreiſchüriger Wieſe.

Der Juſtizrath Schede.

Auction.
Mittwoch den 5. d. M. Nachmitt.

2 Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Fort
Ehuns der Auction von Gold und

ilberwaaren (paſſend zu Geſchenken).
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verpachtung.
Jn einer lebhaften Provingzialſtadt Thürin

gens iſt ein Geſchäftslocal, worin ſeit einer
Reihe von Jahren ein ſchwunghaftes Material
Geſchäſt betrieben ab Oſtern oder Johanni mit
allen Lager Räumlichkeiten zu verpachten reſp.
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die
Herren Kurtzke S Haſſe in Halke a/S.

Die zweite Etage des Hauſes Brüderſtraße
Nr. 13, beſtehend in 6 Stuben, mehreren Kam
mern und übrigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen (Preis 160 Das
Nähere beim Tiſchler Jske, gr. Sandberg 13.

Eine Schenkwirthſchaft in einer Stadt mit
16 Morgen Land und einer Wieſe iſt unter
günſtigen Bedingungen für 6200 (Anzah
lung zur Hälfte) zu verkaufen durch
Querfurt. den Expedienten C. Koelbel.

4000 Thlr auch in Kleinern Sum-
men ſind ſogleich aus

zuleihen Schmeerſtr. Nr. 16.
Reell und vortheilhaft.

1 Gut, 300 Mirg. g* Boden, für 16,500
mit 5000 Anzahl. 1,Gut, 106 Mrg. b.
Boden für 15,000 mit 6000 Anzahl.

1 Reſtauration u. verſch. Häuſer im Preiſe
von 700 16,000 hat zu verkaufen und
Kapitalien auszuleihen im Auftrag

G. Fiedler in Halle a/S.J kl. Steinſtraße Nr.
Unterzeichneter empfiehlt ſein bedeutendes

Lager von
Feder- Matratzen

ohne Hoizrahmen, aus über 100 Federn zuſam
mengeſtellt von 52) an, dergl. auf Holz
rahmen gearbeitet von Ah 11 ſowie Roß
haar, Seegras-, Stroh Matratzen e. zu den
billigſten Preiſen ſämmtliche Waaren ſind mög
lichſt dauerhaft und mit den beſten Materialien
gearbeitet.

Eiſerne Bettſtellen
zu verſchiedenen Preiſen bei A. Lange, Ta
pezier Gaſthof zum blauen Hecht.

zum Selbſtkoſtenpreiſe zu haben
gültigen Frachtbriefe an.

tage in Wegfall.

Dagegen werden die bisherigen Lieferzeiten
und der Reglements des Norddeutſchen und Mitteldeutſchen Verbandes für alle unſere Ver
kehrsrichtungen um vier Tage verlängert, reſp. kommen die bisher gültigene ſogenannten Reſpect

Magdeburg den 28. Februar 1862.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Cochen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Mit dem März er. tritt ein neues Reglement für den Vereinsgüter Ver
kehr auf den Bahnen des Vereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen in Kraft.
Die auf Grund deſſelben entworfenen Frachtbriefe ſind in unſeren Expeditionen

bis auf Weiteres nehmen wir indeſſen auch noch die bisher

bis zum Erſcheinen unſeres LokalReglements

noch hinzu:

um zwei Tage verlängert werden.

Erfurt, den 1. März 1862.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 26. Februar, betreffend die Ein

führung eines neuen Reglements für den Verkehr auf der Thüringiſchen Eiſenbahn
Se vom 1. März ab, benachrichtigen wir das Publikum hiermit daß gleichzeitig mit

jenem Reglement ein neues „Reglement für den Vereins Güterverkehr auf den Bahnen des
Vereines Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen in Kraft tritt auf Grund deſſen (nach Aufhebung
des Vereinsreglements vom 1. December 1856) fortan die Beförderung über die Grenzen der
Thüringiſchen Bahn hinaus übernommen und ausgeführt wird.
einsreglements werden erſt nach ungefähr acht Tagen für den Preis von 1 p. Exemplar
in unſeren Expeditionslocalen käuflich zu haben ſein.
ſentlichen mit dem neuen Reglement für die Thüringiſche Bahn übereinſtimmt.

Unſere Bekanntmachung vom 26. Februar in Allem aufrecht erhaltend, fügen wir derſelben

Exemplare dieſes neuen Ver

Darum wird bemerkt daß es im We

H daß in Folge der Beſtimmungen des Vereinsreglements die publicirten Lieferzeiten in allen
directen Verkehren, in denen Stationen unſerer Bahn mit ſolchen anderer Bahnen ſtehen,
mit Wegfall der bisher gültig geweſenen Reſpecttage für Frachtgut um vier für Eilgut

2) Unſere Expeditionen ſind angewieſen die unverwendbar gewordenen älteren Frachtbrieffor
mülare, ſoweit ſie von uns entnommen alſo mit unſerem Stempel verſehen ſind gegen
neue durch die Reglements vorgeſchriebene Formulare unentgeltlich auszutauſchen.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

1857r RheinWweine.

Rüdesheimer Rerg à Fl. 20
Geisenh. Rothenberg, à Fl. 15
Worster-Wraxnimer à Fl. 12
Laubenheimner a Fl. 10
Beidesheinner

pro Flaſche ſtatt.

Wein-Oferte.18581 Bordeaux Weine,
Chaät. Marganmx à Fl. 25
Pontet Canet à Fl. 20
Margarix à Fl. 15 A.Lantenac à Fl. 13St. Estephe à Fl. 12
Medoc à Fl. 10 J.

MBortwein à Fl. 222 Madeira à Fl. 22 Malaga à Fl. 20-25
Muscat Lünell à Fl. 10 M c. c. empfiehlt

NB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen und darüber findet eine Preisermäßigung von 1
Otto Whieme.

Pfälzer- WVeine in ſehr ſchöner Qualität, à Fl. s für 1 4 Flaſchen,
Moselweinm, à Fl. 6 121 Nauinbg. wes. Wein 4 Fl. 6 Roth

Otto Thieme.Wein, à Fl. 7 8 empfiehlt
Chamnpagner in u. Flaſchen in beſter Qualität empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
BRoyal das Feinſte in dieſem

Rum Arac und s in vörzüglicher Qualität
enre, empfiehlt

Punsch Essenz-
tto Thieme.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum empfehlen wir unſer Lager von Porzel
lan und Steingut, ſowohl in weiß als auch
in bunt.

Als vorzüglich preiswerth empfehlen wir Kaf
feekannen und Taſſen à Dtz. 15 bis 1
FagonTaſſen à Dtz. 1 Taſſen mit Gold
Decoration u. bt. Krz. à St. 4 bis 15

R. Brand Oo.
Zu Hochzeits und GeburtstagsGeſchenken

empfehlen wir billige vergoldete Sachen als
Ztheilige Cabarett's à Ztheilige Ca
barett's à 1 Kuchenkörbe à St. 1
bis KRuchenteller à St. 12 bis
1 10 Waſchſervice blau à
blau und la Waſchſervice in Rococoform à
3 P c. c. R. Brandt Co.

Beim Beginn des Frühfahrs empfehlen wir
den Herren Wiederverkaäufern und Conſumenten
unſer ſortirtes Drahtſtiftlager, und bewilligen
bei Abnahme von größeren Partien erheblichen

Rabatt. B. Brand o.
Den hieſigen und auswärtigen Schuhmacher

Meiſtern empfehlen wir unſere Lager von billi
gen Schuhmacher Artikeln. Preis Courante da
von ſtehen den Wiederverkäufern zu Dienſte

R. Brand Co.große Klausſtraße Nr. 10

Auch empfehlen wir dem geehrten Publikum,
hauptſächlich aber den Wiederverkäufern eine
Partie leines Band, böhmiſchen Zwirn, Schuh
ſchnüren Eiſengarn in allen Farben zu enorm
billigen Preiſen um damit zu räumen.

Aetznatron zum Seiſfekochen
empfiehlt Albert Schlüter

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
Franz Sktümpfel, große Steinſtraße Nr. 71.

Eine Bel Etage, kann auch getheilt werden,
um 1. April zu vermiethenv Merſeburger Chauſſee Nr. 8.

Garten werden von einem Gärtner noch zu
recht gemacht Neuſtadt Nr. 4, 2 Treppen hoch.

Eine geprüfte Lehrerin wünſcht Erwachſenen
und Kindern Unterricht in der franzöſiſchen Spra

e zu ertheilen. Näheres zu erfragen bei Ed.Scherath in der Exped. dieſ. Zeitung.

1000 werden gegen gute Hypothek zu
leihen geſucht. Adr. sub H. G. poste restante

merOhngefähr 1000 Thaler ſind Ausgangs April
zu 4 Prozent auszuleihen Nachweis in Gol
bitz Nr. 28

17249



Céſdne Müller Gaze empfiehlt August Acllarng, Tüchhandlung,

Das Kleider Magazin von
A. Nathansohn, gr. Klausſtraße 37,

empfiehlt ſein großes Lager in Co an Anzügen
im Preiſe von 2
Tuch -Nock, feiner
las, Sammet oder
Alles ſtreng unter meiner

bis 10 der feinſte Anzug,
Stoff Hoſe und Weſte ganz näch Wunſch, entweder At-
auch Stoff. Die Arbeit iſt anerkannt wie beſtellt, indem

Aufſicht in meiner eignen Werkſtatt/ angefertigt

beſtehend in ſehr ſchönem

wird; um deſto mehr kann ich auch für Güte und Dauerhaftigkeit garantiren.
Gleichzeitig empfehle ich auch mein vollſtändig ſortirtes Lager in Früh-

jahrs Ueberzieher, Beinkleider, Steppröcke und Fracks, Alles zu ſehr ſoliden
Preiſen. A. Nathansohn, Schneider-Meiſter,

große Klausſtraße 37.
Er Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
S befreit,

iſt wohl das
das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Mutter Co. in Rerlin,
in alle a/s. Leipzigerſtraße Nr. 109,
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Depöt bei Melmmvbold Co.
in Flacons à 15 welches

Aechten Peruan. Guano aus den
mann, Böhl Co. Hambürg,

Depöt der Herren Weld-

Sauren phosphors, Hals von der Königl. Préeuss. chem. Fabrik in
Sechönebeck,

Bnglische Dachschiefer,
Asphalt Dachpappe,
Englischen Asphaſt- Dach

oflexirt billigst

Bernburg aS.
Gerrt rbrechkt,

Büschweg Nr. 12.

Branmdenburger Viilitär las
als anerkannt beſtes Putzmittel für ſchwarzes Lederzeug allgemein beim Militär eingeführt em
pfehlen Hampe Comp. in Brandenbur u H.

Chinesisches Haarfärbemittel, a Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Verlin,

e ligen Stoffen.
W

e

e das Auge mehr Charakter und Ausdruck
etwas dunkler gefärbt werden.
M einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
F ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte.

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, t„ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler

Das Reſultat iſt überraſchend ſchön ſo erhält z. B.

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
man hat die Farbennuanzen ganz in ſei

Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

wenn die Augenbrauen
Das Färbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für
für

Halle a/S. iſt bei Herrn W. Iesse, Schmeerſtraße 36,Eisleben bei Herrn C. Reichel.

Alle Sorten Handſchuh werden zum Waſchen und Färben angenommen in der
Handſchuhfabrik von L. ergreld., große Ulrichsſtraße 50.

Ein Rittergut, 5. Meilen von Berlin mit
1175 Morgen Acker und Wieſe, guten Gebqu
den und vollſtändigem Jnventar ſoll für 30,000
e mit 8. bis 10,000 Anza verkauftwarden du E Rertkes a a en

Ein Gaſthof in einem Dorfe bei Magde
burg, mit 5 Morgen Acker, ſowie einer Chauſ
ſeegeld Einnahme von ca. 120 jährlich ſoll für

4500 7 mit 1500 bis 2000 3 Anzahlung
verkauft werden durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Die dicht vor einer großen gewerbreichen

Stadt belegene, ſehr gut rentirende Knochen
brenneret, verbunden mit Fabrikation chemi
ſcher Düngemittel, ſoll unter ſehr acceptablen
Bedingungen Verhältniſſe halber verkauft wer
den. Näheres hierüber wird Herr E. Me
witzky in Magdebürg mittheilen e

Ein ſrequentes Matetial? Geſchaſt hier am
Platze oder auch guswärts wird zu pachten ge
ſucht zum 1. April. Näheres gr. Steinſtraße
Nr. 12 im Putzgeſchäft.

Maſtvieh- Verkauf.
Stück fette Ochſen ſtehen auf dem Ritker

Werten d b. Zeitz (Halteſtelle Theiſen) zum

Neuen norwegiſchen geruchloſen

Leberthram,welcher ſich durch ſeine vorzügliche Durchſichtig
keit, Farbloſigkeit, angenehmen Geſchmack
und Geruch ſehr weſentlich vor allen bisher
vorgekommenen Leberthranſorten auszeichnet, in
Zriginalflaſchen von 10 incl. Flaſche von
Karl Baſchin in Berlin empfehlen
Aale Kersten e Dellmann.

d Avis für LandwirtheVon unſern Dampf-Dreſchmaſchinen iſt jetzt
ne disponibel. Auf Schloß Seeburg beim
errn. Oberamtmann Wendenburg arbeitet
jetzt eine andere Die nähern ſoliden Bedin
gungen ſind ebendaſelbſt zu erfahren.

„Für die Monate Mai und Juni halten wir
unſere Löcomobilen (8. 10 Pferbekraft) nament
lich zu baulichen Zwecken c. empfohlen.

Magdeburg.
„Serrmann G Julius Gieſau.

m Zwei neumilchende Kühe ſtehen
z u verkaufen bei 5e G. Mähnert in Schönnewitz.

7000 im Ganzen vder Einzelnen vis
300 herab ſind auszuleihen durch

Beutlermſtr. Gramm in Zörbig.

Eine nur gute Penſion für Schüler
zu 80 empfiehlt unentgeltlich Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. a. Markt Nr. 20.

Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet den 1. April d. J. Stellung
auf dem Rittergute 3ſchernitz bei Brehna

B. Golde.
Zum Antritt am 15. April d. J. wird ein

tüchtiger Hofemeiſter, mit ſehr guten Atteſten
verſehen und ſeiner Sache gewachſen geſucht.
Der Gehalt beſteht in 180 freier Woh
nung, Feuerung und Licht, und kann ver
heirathet ſein. Anmeldungen ſind auf dem
Comptoir der Querfurter Zuckerfabrik zu
machen.

Hierſelbſt kann auch ein Kutſcher, der als
wirklicher Kutſcher. fungiren kann und deshalb
vorzügliche Atteſte aufzuweiſen haben muß,
eine Stelle mit ſehr gutem Gehalt erhalten

Für ein Eiſenhüttenwerk werden einige For
mer verlangt.

L. F. W. Körner, Kaufm., Berlin.
Die Herren Handlungs-Commis,

Reiſende, Buchhalter und Corre
ſpondenten, ſowie Lager Commis

und Verkäufer,
welche Engagements ſuchen können ſich für
paſſende Stellen kranco brieflich anmelden.

Das merkantiliſche PlacirungsComptoir
von A. Görſch Comp. zu Berlin.

NB. Es ſind beſonders gute Vacanzen in
renommirten Häuſern hier und auswärts zu
beſetzen.

Einen Lehrling oder Laufburſchen von aus
wärts ſucht jetzt oder zu Oſtern E. Land
mann Jun., Bildhauer und Maler, Halle
Engliſcher Hof.

Einen Lehrling ſucht
F. Werner, Varbier in Lettin

Ein Tiſchlergeſell, welcher geſonnen iſt, Müh
lenbauarbeit zu machen findet ſofort dauernde
Arbeit bei Carl Michaelis in Görzig bei
Eöthen.

Ein Burſche kann jetzt oder Oſtern in die
Lehre treten beim

Bäckermeiſter Barth in Giebichenſtein
Ein OekonomieVerwalter, 22 Jahr alt, wel

cher die beſten Zeugniſfe aufzuweiſen hat, ſucht
zum erſten April eine Anſtellung. Gefällige
Offerten wolle man unter Adreſſe W. W. poste
restante Jess en einſenden.

Penſionäre finden bei einem Lehrer freund
liche Aufnahme gr. Märkerſtr. 27.

Für ein hieſiges Angros- Geſchäft verbunden
mit Detail wird zum baldigen Antritt ein Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſes Blattes.

Lehrlings-Geſuch. J
Ein Sohn reſpectabler Eltern der bereits
im Detail Geſchäft gelernt und ſeine Lehtzeit
vielleicht durch unverſchuldete Verhältniſſe ab
brechen mußte, kann in einem Material und
Farbenwaaren Geſchäft unentgeltlich auslernen.
VPraveoOfferten ſind unter Chillre P. No. 3.
in der Reichardt ſchen Buchhandlung in Eis
leben niederzulegen. Antritt muß 1. April a.

e. erfolgen. eFette Schweine zum Hausſchlach
ten verkauft Giebichenſtein 86

Einen Wiſpel gute, frühzeitige. Saat und

Kocherbſen verkauft
König in Beeſenſtedt.

Für mein Material, Taback und
Branntwein- Geſchäft ſuche ich zum
I. April e ar auswärtigerEltern als Lehrling.H ad le a/S. F. W. Nüprecht.

c d Hy O2 Mal 800 auf ſehr güte un ypthek werden 1. April geſucht von Deutſch
bein, Unterberg Nr. 29



Pfannkuchen, Spritzkuchen
von früh an warm in der Conditorei Von O. L. BIaux.

Ananas reichen u. Rra beeren (zu Row lem)
von vorzüglicher Qualität empfiehlt O. L. Bau

Präparirte Wolle
erprobtes Mittel gegen Kheumatismus
aller Art die Tafel 1 bei
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Feiden-, UHalbseiden-, Mode- Waaren-,
Maäantelels-, Mantillen- und Chales- Lager

S. Pinmturs, n
Markt Nr. tDen Empfang meiner Weriheiütem für die

Frühjahrs-Saison, beſtehend in einer geſchmackvollen
Auswahl von Icleicdierstoff em. franzö-
ſiſchen Chales und allen Comnſectione-
Awtilcelm, bechre ich mich
zuzeigen.

Feine Vaniie-, Gewürz-,

hierdirch ergebenſt an

S. Biümturs.
Hessert und Sanitäts Oho-

cola den in reiner guter Qualität, ſo wie feine Sorten Chinesisehe Whees
und ſchwarze Cristall- Vamilie empfiehlt Hermann Wittig,

Gr. Steinſtraße 64.
Die vorzüglichen Punsch Särups vom Hoflieferant, Joseph Sellder in

Düsseldork und eingelegte Ananas bei Hermann Wittig,
Gr. Steinſtraße 64.

Brustcaramellen, Mal Kettig-, Althee- und Brust-MRonbon, ſo wie Brust-Strup, Nafz-Strup und Rettig-Sürup
in bekannt guter Qualität halte ich empfohlen. Hermann Wittig,

Gr. Steinſtraße 64.
Kleine Klan eſttaße Neinrich Linde Senlor Kleine Kausſtraße

Nr. 19.
empfiehlt zur beginnenden Saiſon ſein reichhaltiges Lager aller Arten Seiden? und
Filzhüte in Franzöſiſchen ſowie Engliſchen Fagçons zu billigſten Preiſen.

Kleine glargſtrae Ieinriech Linde Senior. Kleine Klausſtraße
Nr. 19.

Mit dem heutigen Tage habe ich meinem Hutlager noch ein auf das Vollſtändigſte ſortirtes
Mützenlager in den neueſten und beliebteſten Fagons beigefügt, und halte ich eine große
Auswahl von allen Arten Shlipſen, Cravatten und EChemiſetts von beſter Qualität
und beſter Arbeit hiermit empfohlen.

Heinrich Linde senior,
kleine Klausſtraße Nr. 19, nahe am Markt, im Hauſe des Kaufmann

Herrn Carl Friedrich.Alle Arten Reparaturen in Filz und Seiden Hüten werden ſchnell, gut und billigſt
ausgeführt. Heinrich Linde senior,

kleine Klausſtraße Nr. 19.

Geräuch. Rhein-
u. Weserlachs,
Brische Kusterm,
Prischen Borsch,
Grüne Fomeran-

Z. erbielte G. Goldschmidt.
„--”JÜüöÜÖ

Aepfelwein, i86ler, ohne Sprit,ſt voxzüglicher Qualität

Kersten Dellmann.
Von dem ſo ſchnell vergriffenen Geſund

heits Schnupftaback von Joh. Dem
lers Sohn Gottlieb in. Nürnberg er
hielten. friſche Zuſendung

B. Schmidt G Co.,
große Ulrichsſtr. Nr. 37 un Leipzigerſtr. Nr. 110,

vis à vis der alten Poſt.
Ein f. Pelz mit Tuchüberzug iſt preisw. zu

verk. bei Heim, Rathhausgaſſe Nr. 5.

C Male.Heute Dienstag zum Faſtnachtstag friſche
fannkuchen.
Auch wird zum 1. April ein gewandter Kell

nerburſche geſucht bei W. Bügler.
Zum Faſtnachtstag von früh an warme

Pfannkuchen in bekannter Güte bei
C. Tornow.

Zum Faſtnachtstage Tanzkränzchen
im Wenzelſchen Lokale zu Böllberg, wozu
freundlichſt einladet der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Faſtnachten friſche Pfann

kuchen und Speckkuchen.
Pfannkuchen

empfiehi t A. Lauffer.
Jn Giebichenſtein ſteht ein nettes Häus

chen an eine ordnungsliebende Familie zu ver
miethen reſp. auch zu verkaufen daſſelbe kann
zum 1. April bezogen werden Und weiſt nach
Barth daſelbſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Jnſtrumente aus der Hinterlaſſenſchaft
des Geh. Med. Rath Prof. Hohl liegen bei
Herrn Baumgartel, Hallgaſſe Nr. 2, zum
Verkauf aus.

Saamenofferte.
Die gangbarſten Gartenſämereien empfiehlt

zur geneigten Abnahme die Blumenhandlung:
Neunhäuſer Nr. A.

Weintraube.
x Dienstag den 4. März

XXII. Abonnements-Concert.
Mit zur Aufführung kommt:

Kleine Bosheiten und endlicher Sieg
d. guten Humors, Potpourri v. Fahrbach.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Deklamatoriſcher Verein

Soirée am 5. März er.
im Saale des Herrn Rocev.

Eintrittskarten verabreicht Herr F. NRandel.
Der Vorſt and.

Sonntag den 9. März Geſellſchafts
Ball in Schwittersdorf

Der Vorſtand.
Zum

S Geſang Eoncert und Ball
Sonntag den 9. März er.

ladet ergebenſt ein
die Liedertafel daſelbſt.

Lauchſtädit, den 1. März 1862.

Zur Aufführung kommt:
Eine Sängerfahrt in's Rieſengebirge“

sillets ſind vorher beim Buchbindermſtr.Schick allhier à Stück zu rn r
der Kaſſe ſind dagegen 5 zu entrichten.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung beehren wir uns
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt

anzuzeigen.Halle u. Giebichenſtein, d. 2. März 1862
Julius Müller.Ludowike Müller geb. Brügert.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr endete ein ſanfter

Tod nach nur kürzem Krankenlager, das viel
bewegte Leben meines guten lieben Vaters,
Groß und Schwiegervaters- Gottfried
Harweck, Cantor und Schullehrer emer. der
Parochie Schkeitbar und Thronitz bei
Lützen, in einem Alter von faſt 78 Jahren
an Altersſchwäche. Am 27. Februar v. J. ging
ihm meine güte Mütter, mit welcher er über
52 Jahre in glücklicher Ehe lebte, in die Ewig
keit voran.

Er war uns Kindern ein helfender ſorgen
der Vater, ſeinen lieben Gemeinden ein treuer

Lehrer und in allen Nöthen und Unglücksfällen
ein helfender Berather und lebte treit ſeinem
Herrn und Heilande in Kirche und Schule 50
Jahre lang. Gott ſegne uns Alle ſeine Kinder
und Enkel und laſſe fort und fort ſeine Gnade
über uns walten, wie er dem Verblichenen ſo
gnädig war und ſo reich ſegnete. Mein ſeliger
Vater iſt geboren am 25. April 1784 in Wü
ſteneutſch bei erſeburg, und wird auf
ſeinen Wunſch auf dem Friedhofe zu Zörbig
an der Seite meiner ſeligen Mutter und Schwe

ſter ruhen.Seinen lieben Gemeinden meinen herzlichen
tief betrübten Gruß mit der Bitte um ſtilles
Beileid, ſowie unſern Verwandten Freunden
und Bekannten. Hebr. 13, 7, 17.

Halle den 3. März 1862.
G. A. Harweck,

Lehrer.

Abends 7 Uhr im „Stern Salon hierſelbſt

n
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